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Furchtsam steckten sich die Mädchenköpse dichter zu-

sammen.
„Erzählt uns vom Reres, Base," drang 5tina in

die Alte.
Was mochte die Barbara wohl lieber tun? jijr

Lebtag hatte sie doch gern erzählt, und je gruseliger
ihre Geschichten, desto lieber waren sie ihr selbst.

Äe sträubte sich nicht länger.
„Der Reres? Ja, Rinder, Ihr glaubt wohl, daß

Ihr jetzt von solch einer?: kleinen, wilden Männlein, das
einst auf profatscheng gelebt hat, zu hören bekommt?
Ja, die jDrofatschenger sind fein dünnn gewesen, daß

sie sich das gute Männlein selbst vertrieben haben. Ihr
wißt doch, wie das damals zugegangen ist? Ja? Nun,
schadet nichts, das kann man zu Nutz und Frommen
noch einmal hören, damit, wenn solch ein Männlein
auch mal nach dem Triesnerberg käme, nicht eines

von Euch es durch seine Dummheit vertreibe.
Also, vor langer, langer Zeit war zu j?rosatscheng

einWildmännlein*). Niemand wußte, woher es stammte;
niemand hatte jemals seine Wohnung gesehen, niemand
wußte, ob es in einer Bergspalte eine Höhle bewohne,

oder ob es gar in den Baumgipfeln in luftiger Höhe

schlafe. Aber es war ein gutes Wildmännlein; es tat
keinem etwas zuleide, ja, es suchte sich nützlich zu machen,

wo es nur konnte. Seit langer Zeit hütete es nun das

*) Sage.


